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Der Master-Studiengang Klinische Psychologie qualifiziert 

� für klinisch-psychologische Tätigkeiten in der Prävention und Rehabilitation von 
psychisch und körperlich Kranken [mit Ausnahme selbständiger heilkundlicher 
Tätigkeit (Psychotherapeutengesetz)];  

� für die Teilnahme an der Ausbildung zum Psychologischen Psychotherapeuten bzw. 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten.  

  

Der Master-Studiengang Klinische Psychologie vermittelt in vier Semestern  

�      Kenntnisse  

�         über psychische Störungen bei Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen,  

�         über psychologische Faktoren bei körperlichen Erkrankungen und Behinderungen,  

�         über neuropsychologische Störungen  

und zwar über Erscheinungsformen und Häufigkeiten dieser Störungen sowie ihre 
Ursachen und Entwicklung. 

�      Kenntnisse und Fertigkeiten 

�         bezüglich Maßnahmen zur Prävention solcher Störungen  

�         bezüglich der Beratung und klinisch-psychologischen Intervention im Rahmen der 
Behandlung und Rehabilitation  

�         bezüglich der Evaluation solcher Maßnahmen in der Praxis 

�      Kenntnisse, Fertigkeiten und eigene Erfahrungen bezüglich der Erforschung 

�         der oben genannten Störungen  



�         psychologischer Interventionsmethoden zur Prävention, Behandlung und 
Rehabilitation. 

  

Neben speziellen Methoden und Ergebnissen der Klinischen Psychologie und Psychotherapie, 
der Klinischen Neuropsychologie, der Gesundheitspsychologie und der 
Entwicklungspsychopathologie werden auch Methoden und Ergebnissen der Psychologischen 
Grundlagenforschung sowie den entsprechenden Medizinischen Disziplinen berücksichtigt. 

  

Eckdaten in Kürze 

•           Regelstudienzeit: 4 Semester (einschließlich der Master-Arbeit) 

•           Beginn jeweils zum Wintersemester 

•           Studienleistungen: Kreditpunkte (= KP: insgesamt 120)  

•           Struktur des Studiums: Das Studium ist in Module aus 4 Bereichen gegliedert:  

       1.  Methodik und Diagnostik [3 Module, 24 KP] 

       2.  Pathopsychologie und klinisch-psychologische Intervention [4 Module, 27 KP] 

       3.  Neuropsychologische Rehabilitation [2 von 3 Modulen, 12 KP] 

       4.  Prävention und Beratung [2 bzw. 3von 4 Modulen, 12 KP] 

•           Praktikum: 12 Wochen, die in Abschnitte von 6 Wochen aufgeteilt werden können, 
empfohlen nach dem 1. Semester und nach dem 2. Semester (15 KP) 

•           Master-Arbeit: Bearbeitung einer empirischen Fragestellung; Vorbereitung ab dem 2. 
Semester in Projektgruppen, 6 Monate Bearbeitungszeit im 4. Semester (30 KP) 

Modulstruktur 

Der Studiengang ist modular aufgebaut: Module setzen sich in der Regel aus mehreren 
Lehrveranstaltungen zusammen (z. B. einer Vorlesung und einem Seminar) und müssen in 
ihrer Gesamtheit besucht werden, da nur dann die ausgewiesenen Kreditpunkte bescheinigt 
und eine Gesamtnote erteilt werden. Die Module sind den vier oben genannten inhaltlichen 
Themenbereichen zugeordnet. 

Leistungsnachweise 

Je nach Arbeitsaufwand, der notwendig ist, um eine Lehrveranstaltung zu besuchen und den 
geforderten Leistungsnachweis zu erbringen, werden Kreditpunkte vergeben. Solche 



Leistungsnachweise können – neben dem regelmäßigen Besuch der Lehrveranstaltung – 
unterschiedlicher Art sein: 

•       Aktive Teilnahme  

•       Referate, Vorträge etc. 

•       Schriftliche Klausuren 

•       Schriftliche Hausarbeiten 

• mündliche Prüfungen.  

Die Kreditpunkte werden vergeben, wenn die Lehrveranstaltung regelmäßig besucht wurde, 
und die Leistungsnachweise als mindestens ausreichend bewertet wurden.  

Zusätzlich werden Benotungen vorgenommen. Diese betreffen jeweils ein Modul. 
Grundlage dafür sind – mit teilweise unterschiedlicher Gewichtung – die Bewertungen der 
Leistungsnachweise der einzelnen Lehrveranstaltungen, die zu einem Modul gehören. Die 
Benotung der Module geht – neben der Benotung der Masterarbeit – in das Abschlusszeugnis 
ein; eine zusätzliche mündliche oder schriftliche Abschlussprüfung findet nicht statt.  

Studienleistungen werden mit Hilfe dieses Systems international vergleichbar, 
Studienortwechsel und Auslandssemester erheblich vereinfacht. 

. 

Überblick über den Studiengang Klinische Psychologie 

In der nachfolgenden Übersicht sind die Module und die ihnen zugeordneten 
Lehrveranstaltungen [mit Angabe der Semesterwochenstunden (SWS)] aufgeführt. Für jeden 
Bereich und für jedes Modul wird einerseits angegeben, wie viele Kreditpunkte [KP] die 
Studierenden erwerben müssen, und andererseits, wie viele KPs angeboten werden. Übersteigt 
das Angebot den erforderlichen Umfang, können die Studierenden zwischen dem Besuch 
verschiedener Module (in den Bereichen C und D) bzw. Veranstaltungen innerhalb eines 
Moduls wählen. Die entsprechenden Module oder Veranstaltungen innerhalb eines Moduls 
sind als Wahlpflicht gekennzeichnet.  

  

Ab  WS 2010/2011 



Anhang 1 (Bachelor of  Science Psychologie) Stand 1/2011 

Bereich / Modul  V 

SWS 

Ü/S 

SWS 

KP 

Methodenlehre 
Einführung in die empirischen Grundlagen der Psychologie 2 1 4 
Einführung in die Methodenlehre 2 2 6 
Experimental-Psychologisches Praktikum   2 6 
Methodenlehre/Statistik: Grundlagen 2 2 6 
Methodenlehre/Statistik: Ergänzung 2 2 6 
Testtheorie 2 2 3 
Testkonstruktion (Psy)     3 

Summe     34 
Allgemeine & Biologische Psychologie 

Kognition I 2 2 6 
Kognition II 2 2 6 
Lernen 2 2 6 
Gehirn & Verhalten 3 2 6 
Evolution & Emotion 2 2 6 
Informationsverarbeitung 2 [2x2] 6 
Motivation und Handlung 2 2 6 

Summe     42 
Intra- und Interpersonelle Prozesse 

Sozialpsychologie: Grundlagen 2 2 6 
Sozialpsychologie: Vertiefung 2 2 6 
Entwicklungspsychologie I: Kindheit 2 2 6 
Entwicklungspsychologie II: Jugend, Familie & Beruf 2 2 6 
Differentielle & Persönlichkeitspsychologie 2 2 6 

Summe     30 
Summe     106 

Berufspraktische Tätigkeit (6 Wochen) 8 
Kernveranstaltungen (4.-6. Sem.) 

Diagnostik  2x2 2  9 
Grundlagen der Klinischen Psychologie   4    6 
Grundlagen der Klinisch-psychologischen Intervention 4   6 

Gesamt KP Kernveranstaltungen      21 
Schwerpunkt "Beratung und Intervention" (4.-6. Sem.) 

Beratung und Intervention III 2 2 6 
Beratung und Intervention I  2 2 6 
Beratung und Intervention II  2 2 6 
Sozialpsychologie   2 3 

Gesamt KP 1. Schwerpunkt     21 
Schwerpunkt "Kognitive Neurowissenschaften" (4.-6. Sem.) 

Kognition und Gehirn 2 2 6 
Neuropsychologie 2 2 6 
Biopsychologie 2 2 6 
Entwicklungspsychologische Methoden und Verfahren in 
der Lebensspanne 

  2 3 

Gesamt KP 2. Schwerpunkt      21 



Anleitung zu wissenschaftl. Arbeiten 
Projektseminar    2 7 
Bachelor-Arbeit  8 

  

  

  

Anhang 3 (Master of  Science Psychologie)  Stand 1/2011 

Bereich / Modul  V 

SWS 

Ü/S 

SWS 

KP 

Psychologie 
Kognitionspsychologie 2 2 6 
Angewandte Kognitionspsychologie 2   3 
Klinische Psychologie  4 2 9 
Entwicklungspsychologie – Kultur und Institution   2 3 

Summe     21 
Kognitive Neurowissenschaften 

Hirnasymmetrien 2 2 6 
Forschungsprojekt Biopsychologie   4 8 
Diagnostik und Rehabilitation neuropsychologischer 
Störungen 

  4 6 

Klinische Anwendung der kognitiven Neurowissenschaften   4 6 
Hirngespinste   2 3 
Neuropsychologische Methoden   4 6 
Praxisbezug: Klinische Prüfung von Wirkstoffen   4 6 
Anwendung neuropsychologischer Methoden   4 6 
Projektorientiertes Seminar (Vertiefungsrichtung Kognitive 

Neurowissenschaften) 

  2 12 

Summe     59 
Organisations- und Wirtschaftspsychologie 

Sozialpsychologie: Gruppenprozesse 2 4 9 
Teammanagement 2 2 6 
Gesundheitsförderung und Prävention   4 6 
Organisationsanalyse und -beratung 2 2 6 
Theorie und Praxis interkultureller Trainings/Coachings   4 6 
Intervention und Evaluation in Organisationen 2 2 6 
Fragebogenkonstruktion   4 6 
Multivariate Verfahren   2 3 
Projektorientiertes Seminar (Vertiefungsrichtung 
Organisations- und Wirtschaftspsychologie) 

  2 6 

Summe     54 
Berufspraktische Tätigkeit (6 Wochen)     8 
Master-Arbeit     30 



  

  

  

Anhang 4 (Master of Science Klinische Psychologie) Stand 1/2011 

Bereich / Modul  V 

SWS/KP 

Ü/S 

SWS/KP 

Erforderliche 
KP 

Methodik und Diagnostik 
Diagnostik und Begutachtung   2/3 3 
Forschung und Evaluation I  

– Seminar Klinische Diagnostik 

2/3 2/3 6 

Forschung und Evaluation II  

– Projektseminare ab 2. Semester 

   6/15 15 

Summe     24 
Pathopsychologie und klinisch-psychologische Intervention 

Ursachen und Behandlung psychischer 
Störungen 

4/6 2/3 9 

Diagnostisch-therapeutisches Handeln   6/9 9 
Methoden und Tätigkeitsfelder psychologischer 
Intervention 

  4/6 6 

Psychiatrisch-neurologische Grundlagen 2/3 2/3 3 
Summe     27 

Neuropsychologische Rehabilitation 
Fundamente der kognitiven Neurowissenschaft 4/6   WP 
Rehabilitation neuropsychologischer Störungen   4/6 WP 
Klinische Anwendung der kognitiven 
Neurowissenschaft 

  4/6 WP 

Summe     12 
Prävention und Beratung 

Abweichende Entwicklung   4/6 WP 
Gesundheitspsychologie 1: Grundlagen und 
Prävention 

  2/3 WP 

Gesundheitspsychologie 2: Anwendung   2/3 WP 
Klinische Kinder- und Jugendpsychologie   4/6 WP 
        

Summe     12 
Berufspraktische Tätigkeit (12 
Wochen) 

15     15 

Master-Arbeit 30     30 

  

  



  

  

Anhang zu Prüfungsordnung Master Klinische Psychologie  bis SS  2010  
  
Bereich (A bis D)/  

Module (1 bis 14) 

erfor-
derli-
che 
KP 

ange-
bote-
ne 
KPs. 

Pflicht 

    / 

Wahl-
pflicht 

Lehrveranstaltungen 

(V = Vorlesung; S = Seminar / Übung) 

angebo-
ten im 
Semes-
ter 

A) Methodik und Diagnostik 24 Σ 42       
1. Diagnostik und Begutachtung 

  

3 Σ 9       
 3  W S. Entwicklungsdiagnostik (2 SWS) 2 
 3  W S. Forensische Diagnostik (2 SWS) 3 
 3 W S. Neuropsychologische Diagnostik (2 SWS) 3 

2. Forschung und Evaluation I 6 Σ 21       
 3 P V. Intervention und Evaluation in Organisationen (2 SWS) 1 
 3 W S. Klinisch-psychologische Forschung 1: Methoden der  

    klinischen Forschung, Evaluation und Qualitätssicherung  

    (2 SWS) 

2 

 3 W S. Forschungskolloquium Neuropsychologie (2 SWS) 2 
 3 W S. Forschungskolloquium Biopsychologie (2 SWS) 2 
 3 W S. Forschungskolloquium: Sozialpsychologie 2 
 3 W S. Forschungskolloquium Entwicklungspsychologie 2 
 3 W S. Forschungskolloquium Kognitions- und Umweltpsychologie 2 

3. Forschung und Evaluation II 15 Σ 21       
 12 P S. Projektseminar (2 SWS; mehrere Angebote aus  

     verschiedenen Arbeitseinheiten) 

3 

 3 W S. Klinisch-psychologische Forschung 2: Forschungsseminar  

     (2 SWS) 

4 

 3 W S. Forschungskolloquium Neuropsychologie (2 SWS) 4 
 3 W S. Forschungskolloquium Biopsychologie (2 SWS) 4 
 3 W S. Forschungskolloquium: Sozialpsychologie (2 SWS) 4 
 3 W S. Forschungskolloquium Entwicklungspsychologie (2 SWS) 4 
 3 W S. Forschungskolloquium Kognitions- und Umweltpsychologie 

     (2 SWS) 

4 

           
B) Pathopsychologie und  

    klinisch- psychologische  

    Intervention 

27 Σ 30       

4. Ursachen und Behandlung  

    psychischer Störungen 

9 Σ 9       
 6 P V. Klinische Psychologie und Psychotherapie (4 SWS) 1 
 3 P/W S. Psychischen Störungen: x (2 SWS) (meist Auswahl aus 

verschiedenen Parallelangeboten) 
1 und 2 

5. Diagnostisch-therapeutisches  

     Handeln 

9 Σ 9       
 6 P S. Diagnostisch-therapeutisches Handeln I (4 SWS) 1 
 3 P S. Diagnostisch-therapeutisches Handeln II (2 SWS) 2 

6. Methoden und Tätigkeitsfelder  

    psychologischer Intervention 

6 Σ 6       
 3 P S. Klinisch-psychologischer Intervention: x (2 SWS) 2 
 3 P S. Klinische Arbeitsfelder: x (2 SWS) 2 und 3 

7. Psychiatrisch-neurologische  

    Grundlagen  

3 Σ 6       
 3 W S. Grundlagen der Neurologie für Psychologen (2 SWS) 2 
 3 W V. Grundlagen der Psychiatrie (2 SWS) 1 oder2 
         

           



C) Neuropsychologische  

    Rehabilitation 

12 Σ 18       

8. Fundamente der kognitiven  

    Neurowissenschaft 

 Σ 6 W     

   3   V. Höhere kognitive Funktionen (2 SWS) 1  
   3   V. Klinische Neuropsychologie  II    (2 SWS) 2 
9. Neuropsychologische  

    Rehabilitation  

 Σ 6 W     

   3   S. Rehabilitation neuropsychologischer Störungen I ( 2 SWS) 2 
   3   S. Rehabilitation neuropsychologischer Störungen I I( 2 SWS) 3 
10. Klinische Anwendung der  

      kognitiven 
Neurowissenschaft 

 Σ 6 W     

   3   S. S. Klinische Anwendung der kognitiven 
Neurowissenschaften I  

    (2 SWS) 

2 

   3   S. S. Klinische Anwendung der kognitiven 
Neurowissenschaften  

    II (2 SWS) 

3 

           
D) Prävention und Beratung 12 Σ 21       
11. Abweichende Entwicklung  Σ 3 W     
   3   S. Abweichende Entwicklung (2 SWS) 3 
12. Gesundheitspsychologie: 
Das biopsychosoziale Modell 

 3 W S. Gesundheitspsychologie: Das biopsychosoziale Modell   

     (2 SWS) 

1 

13. Gesundheitsförderung und 
Krankheitsbewältigung 

 3   S. Gesundheitsförderung und Krankheitsbewältigung (2 SWS) 2 

14. Social Marketing  Σ 6 W     
   3   S Social Marketing: Grundlagen (2 SWS) 2 
   3   S Ausgewählte Bereiche des Social Marketing (2 SWS) 3 
15. Beratung von Institutionen  Σ 6 W     
   3   S Beratung von Institutionen 1 2 
   3   S Beratung von Institutionen 2 3 
           
 Berufspraktische Tätigkeit  

(insgesamt 12 Wochen) 

15   P   1 und/ 
oder 2 

 Master-Arbeit 30   P 2 4 
Summe 120         

  

Master-Arbeit 

Jeder/jede Studierende hat eine Masterarbeit anzufertigen. Dabei handelt es sich um eine 
empirische Forschungsarbeit. Sie soll zeigen, dass der/die Studierende in der Lage ist, die 
erworbenen wissenschaftlichen Erkenntnisse und Methoden zur Bearbeitung einer 
wissenschaftlichen (klinisch-)psychologischen Fragestellung anzuwenden. 

Die Arbeit ist entweder in Form einer Prüfungsarbeit oder in Form eines Manuskripts zu 
erstellen, das (grundsätzlich) zur Publikation in einer zuvor angegebenen wissenschaftlichen 
Fachzeitschrift eingereicht werden könnte. Bei der Vergabe des Themas wird das Format von 
der Arbeitseinheit bzw. dem Betreuer festgelegt. Die Themen werden ab dem 2. Semester im 
Rahmen der Projektorientierten Seminare des Moduls Forschung  und Evaluation II vergeben. 
Bis spätestens zum Ende des dritten Semesters ist ein schriftlicher Untersuchungsplan zu 



erstellen. Für die Untersuchung und die Abfassung der Arbeit stehen sechs Monate zur 
Verfügung. Die Ergebnisse sind im Rahmen der Forschungsseminare / -kolloquien des vierten 
Semesters vorzustellen. 

  

Berufspraktische Tätigkeit (Praktikum) 

Nach dem ersten und / oder nach dem zweiten Semester müssen in der vorlesungsfreien Zeit 
ein zwölfwöchiges oder zwei sechswöchige (Berufs-)Praktika in einer oder zwei Institutionen 
außerhalb der Universität absolviert werden, z. B. in Kliniken oder Psychotherapiepraxen. In 
der Regel wird das Praktikum durch einen Psychologen der Einrichtung betreut. 

Abschluss “Master of Science Klinische Psychologie” 

Der erfolgreiche Abschluss des Studiengangs erfolgt mit dem Grad eines “Master of Science 
Klinische Psychologie”.  

Dieser Abschluss qualifiziert für eine verantwortliche Tätigkeit in verschiedenen Bereichen 
des Gesundheitssystems, vor allem für klinisch-psychologische Tätigkeiten in der Prävention 
und Rehabilitation von psychisch und körperlich Kranken. 

  

Für die selbständige heilkundliche Tätigkeit ist eine Approbation als Psychologischer 
Psychotherapeut / Psychotherapeutin oder Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut 
erforderlich. Der Abschluss des Master-Studiengangs Klinische Psychologie berechtigt 
(ebenso wie ein Diplom in Psychologie mit Prüfungsfach ‚Klinische Psychologie’) zur 
Teilnahme an einer Ausbildung zum Psychologischen Psychotherapeuten oder zum Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeuten, die nach der Staatsexamensprüfung zur Approbation 
führt (http://www.kli.psy.ruhr-uni-bochum.de/weitervoll.html).  

  

Zulassungsvoraussetzungen & Bewerbung 

Zulassungsvoraussetzungen:  

Für den Master-Studiengang Klinische Psychologie kann zugelassen werden,  

�      wer über einen Abschluss eines wenigstens sechssemestrigen Bachelor -Studiengangs 
an einer Hochschule im Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes im Fach 
Psychologie oder in einem verwandten Fach verfügt (bei Abschluss im Ausland: nach 
Befürwortung durch den Prüfungsausschuss), 

�      außerdem Leistungsbescheinigungen auf den Gebieten „Allgemeine und Biologische 
Psychologie“, „Intra- und Interpersonelle Prozesse“ und „Methodenlehre“ im Umfang 
von je 20 Kreditpunkten nachweisen kann,  



�      und außerdem über Grundkenntnisse der Klinischen Psychologie verfügt, 
nachzuweisen durch den erfolgreichen Besuch eines Moduls zur Klinischen 
Psychologie / Pathopsychologie und eines Moduls zur Psychotherapie / klinisch-
psychologischen Intervention, jeweils im Umfang von 6 KP. 

Sofern die zusätzlichen Leistungsbescheinigungen im Umfang von 12 KP fehlen, kann in 
besonders begründeten Ausnahmefällen der Prüfungsausschuss eine Zulassung mit 
Auflagen erteilen. Die Zahl der zur Verfügung stehenden Studienplätze kann gemäß der 
Ausbildungskapazität begrenzt werden. 

  

Was sollten Sie darüber hinaus mitbringen? 

�        Interesse an Themen der Klinischen Psychologie, an psychischen Störungen, ihrer 
Vorbeugung, Behandlung und Nachsorge 

�        Klares Denkvermögen und gute Problemlösefähigkeiten 

�        Kommunikative Fähigkeiten 

�        Bereitschaft, die eigenen Schlüsselqualifikationen (z.B. Fach-, Methoden- und 
Sozialkompetenzen) zu optimieren 

�        Bereitschaft, sich mit der eigenen Person auseinander zusetzen, d.h. die eigenen Stärken 
und Schwächen kennen zu lernen und durch Feedback dazuzulernen 

Bewerbung: 

Die Bewerbung für den Master-Studiengang Klinische Psychologie ist an das 
Studierendensekretariat der Ruhr-Universität Bochum zu richten. Die Bewerbungsformulare 
können unter der Adresse www.ruhr-uni-bochum.de/studierendensekretariat/master.htm 
heruntergeladen werden. Sie können auch schriftlich unter Beifügung eines mit 1,56 € 
frankierten Rücksendeumschlags an die eigene Anschrift angefordert werden. 

Die Master-Bewerbungen müssen bis zum 15.07. eines jeden Jahres in der Universität 
eingegangen sein. 

  

Anschrift: 

Universitätssekretariat der Ruhr-Universität Bochum 

- Zulassungsstelle - 

Universitätsstrasse 150 

44780 Bochum 



 
 

Lehrangebot durch Lehrbeauftragte aus dem Praxisfeld 

Lehrangebot durch Lehrbeauftragte aus dem Praxisfeld 

Lehrangebot durch Lehrbeauftragte aus dem Praxisfeld 

 


